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m Jaörf 1843 rrwarb dtr Prediger an der 5t. mirt)acUsKir(hc zu t^dmburg 



einen bis aabm unbekannten holzfttinUt dou LUbeth aus dem i6. Jabr* 
hundert, der auf H Kleinfolioblättern, zuiei Blätter bort) und ziöblf m der 
Breite, »rdrucKt war. Damit diefes feltene Itlerk ,Dor dem Unteryang gefiebert 
oerdc , gab er it55 ciiic fn der ltttiograpbifdi)«i RnDalt oon Charles fudjs zu 
hamborf bccgdlellte getreue naibblUnno deslHben auf ttütm gro0eii BUnem 
bcraiis, die lufrainien 73,<xmi,3 cm midfUdie cntbaiten. Ole furfbroe 
0eQiAens erwies Heb bald als begründet, denn in der Cat loird (Ut reinem 
Bbleben im Jabre 1864 das Original oermiftt. Dagegen iD ftJäter ein kolo< 
riertes £femplar tics nolzfdinms aufgefunden, das im Kupferflirtjhabinett des 
Oermanifdien nduoiialmufeums zu nurnberg aufbewabrt wird.') Die Rus» 
gäbe non 1855 ift für die fpaieren üeröffentlidiungen grundlegend geworden, 
Zwn derfelben, die isss und 1905 zu lubtA erfrt)ienen find, ftellen Ui) als 
gieid)gro0e nadfbildnngen der erperen auf ebenfalls neben VUlttcm dar; 
euie andere, im5 oon der enoUMm 2tit|ld|»ri|l «Cbe Vnttder' oeranftalteie 
Qibt die BnDibt auf einem Blatt mit einer BUdflaibe oon m DBbe nnd 
t3,« cm länge wieder. 

Dif Bftlnitunn tliefes l70lzfrt)nitis für dir 8ffrt)itt)te und üoponriiphif 
Lübecks befummtc den Oerein flir lübertufrt)e 6efrt)irt)te und nitertumskunde, 
der diesiäbrigen Pflngftucrfammlung des hanfifdjen 0efrt)id5isöereins eine band» 
liebe neuausgabe der ältefien Ruftage als feOfdjrift darzubieten. Cinc kurze 
erläuteruno, die autb f(bon Oeffdien gewUnfcbt batte, mird miilkommen fein. 

Der DoUQbnitt gibt die ünlUlit der «fielen Reiditlladt Ulbeifc, des banptcs 
der mendifdicn Stifdie nnd der ganien niedcrflttblilldjKn Hanfr nieder, nrtc de 
Ikb oon Open ber naib der Bolicndnng des au0crcn mttblentors (issi) bis zu 
der im dreißigiäbrigen Kriege norgenommenen Derftärkung der fUd» und oft» 
fettigen Befefligungen der Siddt dem Huge darbot. Oer Bilm ift im allgemeinen 
Don ntarli aus, öftlid) des Durterdammes gewablt, dod) tft in bezug auf die 
Cinzelbeiten des Bildes der Standpunkt des Zeubners kein einbeitlüber. 

*) es trägt die Signatur Sltadtplane und] rirofpektej nr. mi im. 



Maiblafi [les Senators J. 0. nionrt^pbfrg 



Zur Unten des ßefitjaam ßHlt 2unS4»0, ttbernraHlt oom fnicrball der 

nnkenden Sonne, der maOtge Rpndiffcinrpbdu des 1 550 51 Don Stddtbdumeiner 
!>finrirti Brandfs rrrirtifften tüiprrfti iniihlftitors cuif, durd) das dir u)id}it0ne 
hecresftraPf, riic aus dem Rfid)e, uon luneburn und niölln her einmündete. 
Sein laniuifiirffkier, in Creppenuiebeln anfieuieiuler TTlitielbau und die ibn 
dußenleiuu nankierenden beiden niad)tiyen bienenhorbdriiyen Ziniiuier zeiuen 
einm reichen SOjmudi Don forniziegcln ans der damals neu gegründeten 
Ziegelei Otrd Reuters und Statins non Dürens, uile (b1d»c (liti nod» jeot Irin 
und nieder an ittbetkildien Danuierkcn finden. Olelts iDerk l(l t«62/«3 ab* 
gcbroiticn. lOeiterbin ragt, 2ur naifte oerdeAt mm einem oorgelagerten Crd* 
wall, dem Kern der ftiäteren OdDion 5d)Wdn$on, dds dem h. Jdbrbundert 
anflebörige und um isos abgetraoene mittlere mublentor mit feinen beiden 
fed)sfeingen Carmen und dem fir nerbindenden böizernen IDehrgang empor, 
mährend jenfciis der zmeiiort)Hien ftemernen ITlnblnUirurtie im Zuge der 
turmbefeßten Stddtniduer das meitgemölbte meünye liiiicntor gelegen ift. 

Im hfntcrgrunde, da um die lum moblcnieidve auteeflaute lOakenlb 
unmittelbar nor ibrer Oerelnignng mit der Craoc mineilt einer llniabl durdi 
bMieme ffanrr genKrrter fletbe die Rädttfitien mubien treibt, nimmt man 
drei weitere BeMügnngsmerlie mabr. £s Dnd dies der nw gleidjzeitig mit 
dem nitlhlfnclcnnm gebaute, non finem PaliftUlfnz.iun und Öraben um- 
fd)loITcne ruiulr Butemorn oder fifd)erturm, der nartjmals bei der Hnlane 
des dortigen lliiillfs größtenteils oerfdiüttete bobe nieredtige Kaiferuinn aus 
den Jahren 149+ 96, dcffen oberfies 0efd)oß neuerdmgs zur naoigaiionsftöule 
dusgebdut ifi, und ein gleid)dUriger niedriger rpißddd)iger Uoriurm. 

eine melterc Hufttduung der iDakenlb, die erft nor knriem beim Bau 
des clbe'Crane' Kanals nencgt in, bemlrkte der ganz im Oordergrund der 
HnPdyt dargendltc, mi anf!ge(i4dinete und im ttunsmt iwerdamm. Ounb 
die dort verfügbare IDdfTerhrdft wurden um die mute des u. Jahrhunderts 
eine neben dem hlemen fpmgiebeligen DUftertor beflnditrtie KornmUble und 
£U)Ci hohe lüdfrcriurnif in Betrieb gefer^t. Der fiaritin.irts belfgene lüdjTer« 
türm, der 1539 40 an die Stelle einer dem glcirt)cii ZiueAc dienenden hölzernen 
Sdule getreten mar, gehörte zu der BrauermafferKunft dm l7Uftertor, meldier 
oornebmliib der nidöOUd)e Stadtteil angefdilolTen mar. Oer andere, auf der 
nbblldnng dnnb fleln grobes nnicrll$lifditiges Criebrad gekennieidmcte Curm 
der Bürger« oder KaunentcDafTcrlmnlt Don 1532/33 leitete das IDaHier mitteid 
Eoeicr Uber ein Pf!ablron gelegter Rifbren nutifdifl auBcnfdtig an der Stadt' 
mduer entlang und non da durd) die untere fleifdihauerftraBe, am Johannis 
klolter norbei und durrti die Joh.mnisftr.iPr n.irti dem l7öhenrurt\en der Stadt 
und einem Ceil der hafenmarts gelegenen Straften. Hin dem nusbohren der 
böUernen Rot)rleitunyen, die bis ins 19. Jahrhundert hinein dusfd)lie0Udt) mi 
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0ebratuDe waren, M dot dem le^tenummini lOatl^Tni imd Leute bc« 
fi^adigt. Bcfeftigt toar der DUfterdamm durd) einen mädtttfgeti ofernMoeii 

Curm aus dem Jdöre H50, der feit dfr miiif des 17. Jahrhunderts die 
Bezeid)nun0 Hbfalonsturrn nad) dem hier iiioliiilMficn Konftablec Rbfaioti 
Kcnappel annahm, und einen ihm Doryelayerten alteren erdmall. 

Die Stadtiiiduer, non deren füdfeitigem, dem mühlenleid) zuHeinandten 
Ceilc nur einer der beiden dortigen gedrunueiieii HundtUrme fidiibar i(t, iO 
in ibretn meitcren, öftlttticii Oerlauf mit allen Cinielbeiten mr Rnfibauung 
gebraibt. Uber dem linncnbckrbnten oberen Rande dient in ibrcr oamen 
Ulnge mm Sdim^ der OertettUger ein bcdcdttcr dang. Auf der Suredu oon 
dem muhlen' bl$ lum Dttftrrtorr fpringen fedis CUrme oor» non denen 
einer, der dritif non Siirlfn l)rr, fifh bis auf die Oegemnart erbdUeii liat. 
Zmifdien den beiden crfien Clirmeu liciii aufienfeitin der kleine lüeinhol 
mit feinen Rebfiöd^en und einem mohnhaufe, deffeu üenui^uny als Sommer> 
aufenthalt einem der uier üuryernieifter zuftand; weiter nordwärts ftellt ein 
offener Sdimppen die dort gelegenen tDerlin^nen der Roilöfd)cr oder der 
lOeiSgerbcr dar. Huf der nuxtnOat fenpelis dci nuitertorcs mint die niauer 
durd» adu meitl uierediige mit Pfbncn ocrdrbnie Cttrme gegliedert. Dem 
Mliterdamme lunjfdill liegen der darten des lUits1iellemiei(iers und die 
Kttterhänfer, in denen die Küter bis 1872 die Ibnen zuftehende Sdiladit« 
yerednifiheit ausyeübt haben. Cin breiter Siey unterhalb der hundefirdRe 
dient den in jener Stadtgeyend mohiiDatien Lohgerbern als Brbeitsflelle. Hm 
fuß des unweit des Burgtorwalles ycltyenen ftdrhen Sdiaffcrturines ifi neben 
der Rofenpforte ein Kruyhaus angegeben, dciTen Inhaber, der leweilige Rats= 
fd^dffer, die alleinige dereditfame befaß, Raoeburgcr bier, das foyLiiannte 
Rommeldeus, in der Stadt anstuHtienfceu und pEilmbieien. 

dicidi dem S0aflfcrmnn 1(1 die mit Umi beginnende nordIHtige Stadt« 
mauer im werentlid^ nod) ient erbalten. Sie mird lunädjft durd) zmei 
halbkreisförmige üürme gegliedert, den Kaiferturm, nad) dem die benadjbarte 
fd)male StraPc ihren Hamen führt, und einen 1526 als Curm neben der 
Zollbude' bezeid)neten. Dann foUn das h-h oon Stadtbaumeifter Ilikolans 
Pek erriditete innere Burgtor, dellru nut einer doppelten erkerreihe befet^ier 
gotifd)er InUn bis i6S5 ueftanden hat und feitüeni durtb die beunye hauben> 
artige Bedachung rrfei»t ift. IDclUid) des Corcs crMidtt man die ikrticu 
OSUHer dreier nwtterer Oirme, des Koblenturmes, des fleifduurmes und des 
ibum i3to betgefUgten Junlur« oder fnlocrturmes; ein vierter mit einem 
Sattddad» oerfebener größerer Curm, der fogenannte iTtfenmrm, der feit der 
mine des 15. Jahrhunderts die llortlineftedie der Stadtmauer und die Isafen- 
einfahrt dedite, ift 1793 abgebrod)en. Diefer inneren Derteidigungslmie Hnd 
zmei Hu0cnu)crke oorgefdioben, namiUb der uon zwei lUdUen ganKicrte 
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kradoolle Oteteihioe Bau rlrs mittlerrn Biirptors aus dem Jaört 1299 und 
das um 1:^80 rlrr HorrifaiTadf des Rathduifs na rtifif bildete rfizuoUf äußere 
Biirütor, das mehr den CbaraKtcr fuirs 5(t)muthfiü(hs als eiiifs roelirbaus 
iraoi. Links öinicr dem Ifptcrmabnicn Cor ragi, u)ic es frt)cint, die St. 
denrudenKapelle ))eroor, uiabrend unter dem umfriedigten Pla^ redtns oon 
demrelben ziDeifellos der frühere St. 0ertniilailiird)ü)Of zu otxttt])tn ift. 

Don dm ucpflEltfgm BcftefUgungen tH nur ciiic, das Icdifflidi aus 
didmit DoUÜlmin bekannte innere iMlQemor, in nnnaturliil» liolicr läge 
Ttürn neben dem PitrikiidMunn angegeben. 

täbt Hd) fOtoa an den üorbauten beobad)ten, da0 der Zcidintr die 
öffamtpfrrpfhtiDC im einzelnen außer artit geladen bat, um die 0rbäude 
niöulid)fi djarahtcnfiifrt) wiederzugeben, fo tritt diefe bemußtc üerzeid)nung 
an den Kirrtjen befonders auffallig beruor: diefe fmd nanilid) in der Regel 
unter Deibebaltunu der öftlid[)en Ct)oranrid!)t, wie fie Od) uon Hlarli aus dem 
Huge darbot, von norden ber autecnomrocn, um in ibrcr ganien länge lur 
tkirlkenung lu gelangen. 

Im Süden der Stadt ragt der ianggeHredne Dom empor, defSm 
tfblankere (UdUtbe rurmporamide Don den vier 17M abgebrodicnen €Af 
türmd)en begleitet mird, mäbrend die Umraflüngsmauem des norderturms 
Od) inic bei den meinen Übrigen Kirdjen in oier glcid)falls nid)t mcbr nor- 
t)andenen Sdiildgiebeln fortfenen. Hm öHlldjen ende des Dad)(\rnes iH als 
IDetterfabne ein Strahl, das IDappenzeidien des öifrtiofs Hemritö Bodiolt 
(t 1341), angebradii, unter deHen tatKraftigem Reyiuicui die Cnoeiterung des 
Baues um die Cborpartie lum Rbfibluß gebradiit nwrde. Heben dem Oom 
i(l als «die erpe in lUbeik gebaute Kirdie' die eines Olodramrmes entbcbrende 
elnpbifl^e und mit einem niedrigeren gradlinigen Cbor abfliliebendc Kapelle 
St ]obannis auf dem Sande fibtbar. Sie lag in der nordöfllidien Cdie des 
öroßen Bauhof«; und ift 165: ab^ifbrodien. tDeiterbin im örundf rrblidit 
man unmeu der im mefentlidien ibre beutige 0eftalt zeigenden ngidiniKirdie 
inmuten der zugeljorigen Kloftergebäude die iso2 20 gebaute, üurd) nnen 
Creppengiebel fdiarf in langfdiiff und Cbor gcfdjiedene St. Hnnenhirrtie, Don 
der, feit fie 1843 abbrannte, nur notti menige Refte erbalteu fmd. Die 
gelegene retrihtrdie trügt um den llblanken ßdm ibres mit oier CditOmuben 
belferten iDepmrms eine ibm im angelegte oergotdcte Krone, und darunter, 
mie die iPcinbronik des bamnann Sdiedel in ibrer im n ItOmberg 
erfdiienmen lateinifdirn Tlusgabr angibt, das Kaiferlbbe und das lUbifdie 
ruappen-, in abnlid)fr iDcife ifi der fpatgotifffte Dadjreiter aus dem Jabre 1518 
geziert, auf delTen Bafis man außerdem nad) Horden zu zmei npoftelftguren, 
mahrfdicinlid) St. Petrus neben dem durd) fein Sdiräghreuz gehennzeidmeten 
St. Hndreas, mabrnimmt. lUeiter nordwärts begrenzt den Horizont das in 
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tttjotn. ocrOHtalnicii Pautcilcn fttaxf ausgqirilotc RaDraus: lunaibll im sadcn 
der 1142—44 erriHitcte EtHntfinnUre CnDdttmngsliau mit dem mum 6femadi 
oder der KricgsOulic, an dem man die rd)öne SandOcintreppe oon is94 nodi 

Dermißt, ferner das noi 15 entOandene r(t)Iid)tr lanor \iau$' und fd)lie01id) 
dif zu ffinrr dtimaliucn öenali um 1360 umncbautf aUcfic Partie mii der 
reirtJöcnUeücncn Süd> und HordfafTade. Die Icntfrc ocrbindet ein fdDuJcbender 
6aiuj mit dem in feiner urfprünglidjen form und Husdeönung oon H83 
dargenellten Kanzlcigebäude. Hn der t)0(t)üeu)ölbten doppelturmigen maricn' 
kinUe (ältt der fm Jalyn iSM neu crrlditctt und socllfenos (Ur die PetrlkinDc 
DorbUdlttb omcficne Dadrrelter dwd) die WktiSmm Heines bclmcs und die 
am fbndameme angetradHe Darpcllmg der lllnttergottes lapIPHen imci an* 
licicndcn Cngeln auf; fein gltidjzeitiges nebenftimmiges (HoAenfpiel ifl auf 
unferer Hbbtldund auffallioermeife auf zmei 9Iodien befrtiranKt. Unter der 
uor der Kird)e gelegenen Tünffeitigen Kapelle i(t uiabrfd)enilid) die m Uber' 
triebenem IHaßHabe miederofnebene ebemaliye öerrtifrt)P oder Prönenhapelle 
zu uerfteDen, die der oftfemg dem C\)on angef(blo(Tenen Sauger^ oder Beidtit' 
kapclle als Sakrifiei gedient l)at. Das na|)c der IDaheni^ am umcren Cnde 
der JolpannispraBe gelegene kleine dduesMis, das entgegen der lionltigen 
geppogenbeft des ieidmers non Süden lier auflpenommen iß, (teilt die i<06 
alKPebnNtlcne Kinbe des erft 1569—74 reflonnierten 2IOcnlenllEr>nonnenkloner$ 
zu Jotiannis dar; fein früherer gotifdier Dadjreiter aus dem Rnfang des 
15. Jabrbunderts , uiif ihn nodi die aitefte Hbbildunn LUbeAs in der Hart« 
mann Srtjedeifrtirti CtiromK rnibalt, in bier bereits emcm Heubau aus der 
RenailTanrezfU iifu)irt]fn. nur (lermge nbineidiungen gegenüber ihrem 
ieoigeu Zuftand zeigt die Kirctie des franzishanerordens, die üurd) il)re 
beiden boben Querfdiiflle und die zinncnbekrOnte qionMrtie dMrakteripcne 
Inftige KatbannenklTdie, Uber deren lOepgicbcl die Sdmvbciligc mit dem 
Sdnncrt und dem lerPbcllten Kade als iDetterfMme OtnoebL Dagegen mutet 
auf dem I70lzfd)nitt die ]ahobikir(t)e fremdartig an, üd itir ffit i(^57 S8 um 
ein Stotkmerh erbdbter und non drr irntjifii frtilanhen Poramide mit den 
oier Cdihugeln gehrömcr IDcfiturm nod) den I627 zcrfioricn uotifrtien Hb» 
fd)luß aufmeiO und ferner der 1724 in barodien foniiEii erneute Dadireiter 
in reichem RenaifTancefnl get)alten ift. neben der leeteru)äl)nten Kir(t)e 
erblidtt man das dlodienturmtben der nabe am baf^n belegenen cbemaligen 
St Clemcnskapelie und dm ianggrdreduen Bau des nciligen«Oelft*iiof|rttate; 
an lebicrem nnicrObeldet man dentliib die nur tmeliiNblge dreifdilfllge Kirdie 
mit ibrer eigenartigen flindilrmenfaOiide, deren in Übertriebener l>bbe dar« 
oeftellter Oad^rdter nod) gotifdie formen aufmein. Die einzige in ibrer 
natUrUd)en läge miedergegrbene Kird[)e lO die isis abgebrod)ene, oom 
OommikancrordcQ crriibtete St. marien'inagdalenen* oder Ourgkirtbe, deren 
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Wititt nuftaalyiiic für den lütgm am ottii|tl00cii luar, nin Um HMurakte« 

rinird)en äußeren tnerKmdle, die gradltnigt CtiorfafTade mit den bo))en bunten 
fenrtern und dem reidjen DildraulrnfrtinnKt^ und den das SUdcrMiiff unter» 
bredjfiitlen ölortienturm, zur Hufrt)duuuy zu bringen. 

Don den Kleineren ötTenilirt)cn und den Priodtgcbdudcn des holzfrtinitts 
IdHen Od) nur inenige mit emiger Sidiierbeu feßOeilen. So ifi der uor der 
Pctrtkiribe angebradite fUnftürmige OMmI olinc frage als derienige des 
frtUicren banHes «in den ninf CUmicn' (5andftra0c zi), die Sttduepedie der 
fUHfUjUtami* und KanioHraBe icdcnfills als die eticnialige fUMtiftie ItlUnze 
nnd die tK>)ie Dausftont red)t$ uom heiligen ddlke als das feit iS3S um* 
gebaute haus der SrtiifTfrnrffllfrtjafi zu deuten, ferner ift die rrrtiis bmter 
der niarirnhirrtie bfruonrcicnde niedrige Budenreibe zinriffllos als die 1834 
abgebrodjenen dortigen Uerkaufsnellen des Uacheraintes uiui das ihnen nadi 
nordoften zu fdirag gegenüber belegene hohe Öebaude als die 1582 durd) 
einen neubau im Renaifranied^araKter erfeote Ratsapotbehe in Hnfprud^ zu 
nelinien. Da0 eine ünialpl mdiercr Oebände; niie i. B. die noifdien der 
Katharinen« und der Jakolrikirdie den norliom ablkblieBcnden beiden famden 
als getreue nadHnldungcn damaliocr Baumerfee anaifieben (md, nmumt man 
aus der fafl aufdringlidien OeutlidiKeit entnelimen, mit der He aus den um* 
lienenden hüufern herausgehoben find. Indeß baben die fpateren Jahr« 
bunderte, namenilid) das neunzehnte, allzu gründlidi unter den lubrd^ifctien 
0iebeln aufgerannif, als daß man, zumal lueiiere cinfrtilagige ältere Huf» 
natimcn fehlen, in diefer hinfidlt noch uergleubetide SdilUffe ziehen konnte. 

Oie hUgel, loeldje m beiden Seiten der Stadtandtbt den Hintergrund 
bilden, Und mtllkUrlidie Zutaten, ledoib cmnpccdicn die obcrbalb der Bnrnior* 
pamc anpcdenteten Dopflenoärtcn den tatTdibll^icn Oerbültnifllni, da der 
toOpUmbau noib im 16. Jabrbundcrt in der näibnen Umoebnng tUbedts 
ben-ieben murde. nud) die Don zablrettben Schiffen und Döten belebte breite 
flufilandfrtiafi zur Redeten, meldie den Unterlauf der Craoe darftellt, ift nidn 
der Hatur entnommen. Dtelleirtit follen die drei nahe der Hafeneinfahrt 
abgebildeieu SeeffDiffe, uieldie ihre ladung m Prähme löfdien, den Umlade' 
betrieb in der auf halber fahrt nadi CrauemUnde gelegenen DerrcnuJiHer 
Ouibt ueranldyaulidiien, uh> die größeren Sttiiffe, um das nad) der Stadt m 
fietditer merdcnde fabnoafliEr der Craoc paflicrcn tu kennen, einen teil der 
ladnno abgeben oder dort erD an Bord nebmen mußten. 

entltanden ift der holzfdmitt innerbalb der beiden auf die Dollen* 
dnng des äußeren iTlüblentors im Jahre I55i fölgenden Jahrzehnte, denn 
das 1572 in feiner erften, latemifdien Ausgabe zu Köln erfdiiencne öraun* 
hogenbergfdie Staritebudi enthalt bereiis, luie frtion flefftfcen bemerkte, eine 
getreue ndit)bilduny desfelben. für diefelbe Zeitfpanne (prubt dudi der 
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Umpand, daB auf dem 9iüle eine nmleutuno dts 1571 erridiyteten rüdfeitigcn 
RcnailTaiiccDortiaas am KatNulk fl^tt. Da P0 die RmatfrantcanDiickair in 
ItUinii Dcrliaitiiismäftig ftiät cntnriAdt liat, auf der Hnüdit aber m^irecc 0au« 

loerhe den ausgereiften Stil diefer Kundpcrlode Kigen, To gcliOrt das IQcrli 
waftrftöeinlid) erO den lenten Jahren des flfndnnten Zeitraums an. 

Die namen des Illeifters und des Druttiers und der l7erneUun(isort des 
lUerKes Dnd nid)t Überliefert, aud) Ijaben fid] aus dem t7olzfd)nitt Telbn, inS' 
befondere aus den Kartufd)enumral)mungen der Sdjrifitafeln und den IDarrer» 
zeid)en*j des Derlorengegangenen Hamburger und des nürnberger Originals, 
ntmaltspunkte lur UllUng diefer fragen nU|»t gcmlnnen lalltai. für einen 
oDcrdeuiribcn iirOming des lOerkes ßntdien die ansnamnslos tiodidentnien 
BaeUtinnngcn der bcmcrlunsnicrtellen Vanten; dncm UUicdier nicifker uume 
namenflidy die anfd)etnend irrtUmlirt) non dem Städtdirn msiln litrgelcitdc 
üenennunti des mublentores i d.is mölien Ctior'K mit fic Mt auf dem Doli* 
(d)niu ßndet, (d)U)erUd) bcizumeSen (ein. 

•) Das marft'rznttjfn tlfs; öffTttipnrdien Cffniplars ilt in der rrthten untcrrn Ccke 
der Ausgabe von )85S und demenifpredljend auf unferm tleudrudi U)icdecyegebtiu Auf 
dem nflmbrtflrr Originat, deffni mafTerzeiAen uirgni des grolirn Pairfers und der 
Kolorifriing ziirti üril nur fctiinrr rrkrrinfiar (\nü, fitulfii füll tiiiiitlfftrris tlfmi clrri, 
wie id) ruirr mir frrundliil)[t ertrilirn dnuli(l)cn Tiuskunft enmebme, natnlitb em 
primitiu nrzeidinetrr fifd), ein kleines fcbildarUges Zeid)rn und ein litmlidi großes 
kartufdienartiurs, iDObei die Hartufdje ein Uber einem Kreisregment (Rridisapfrl? 
hrraldifftirr Dcrgtj aufragaides Krnii uni(i||Ue0t nnd oon einen ädnlidicn Kreuz 
bekrönt wird. 
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